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Kakaſtrophaler Markſturz
der Dollar 3150 Zurücknahme des kürkiſchen Vorſtoßes Keſſeltreiben gegen Lloyd George Tilleſſens Vernehmung im Ralhenanprozeß

Das Spiel am Bosporus
Die Kemaltürken ſcheinen dem alten Grundſatze zu

huldigen daß ſie ein ſiegreiches Heer durch die Feder
nicht verderben laſſen darf was das Schwert gut gemacht
Während England und Frankreich auf der Pariſer Konferenz
berieten wie die harte orientaliſche Nuß zu knacken ſei ſind
die Türken wiederum in die neutrale Zone bei Jsmid ein
gedrungen und haben ſogar einen Vorſtoß zum Bosporus
unternommen Zeichen der wachſenden Ungeduld mit der
ſie die Entwicklung der Dinge in Mudania verfolgen Gleich
zeitig aber wollen ſie zweifellos auch durch militäriſche
Aktionen ihren politiſchen Standpunkt unterſtreichen und
einen Druck auf die Verhandlungen oder wenigſtens auf ihre
Beſchleunigung ausüben Anders iſt dieſe Doppelaktion kaum
erklärlich Auf die ſoeben abgeſchloſſene Pariſer Konferenz
auf der eine im allgemeinen beide Verhandlungsteile be
friedigende Löſung zuſtande kam wenn auch England gewiſſe
Vorbehalte gemacht hat haben dieſe türkiſchen Vorſtöße wie
ein Stich in einen Ameiſenhaufen gewirkt England hat offen
bar ſchleunigſt den General Harrington daraufhin neue Jn
ſtruktionen erteilt die nun naturgemäß nicht mehr mit denen
der franzöſiſchen und italieniſchen Generale übereinſtimmen
und General Harrington hat alsbald den Schiffsverkehr im
Bosporus ſperren laſſen Jn der Tat hat England allen
Grund zur Eile Denn wenn die Türken ſich in der Gegend
von Beikos am Bosporus feſtſetzen ſo kann England zum
zweiten Male in die brenzliche Lage von Tſchanak geraten
Einen neuen Preſtigeverluſt im Orient vertrüge aber Groß
britannien ebenſo wenig wie ſein Premierminiſter Lloyd
George gegen den im eigenen Lande infolge ſeines Fehl
ſchages in der Orientpolitik Sturm gelaufen wird Man
legt ihm geradezu nahe ſelbſt zu gehen ehe er von den
Neuwahlen verſchlungen werde Um ſo mehr Anerkennung
wird Lord Curzon geſpendet der den verworrenen Orient
knäuel mit Poincare oder vielmehr gegen Pbincare einiger
maßen zu löſen verſtanden hat Jn der Tat zeigt ſich
immer mehr daß Lloyd George in dieſer Angelegenheit
nicht nur aufs falſche Pferd geſetzt ſondern auch weiterhin
eine recht unglückliche Hand gehabt hat

Die neuen Verhandlungen in Mudanſa

Um die Räumung Thraziens

London 10 Oktober Eig Drahtmeldung Die Konferenz
in Mudania wurde geſtern abend wieder aufgenommen Von
den Verhandlungen deren Zweck war den Türken die alliierte
Antwort und ihre Forderungen der letzten Woche zu übergeben
iſt bisher keine autoritative Nachricht eingegangen Die Antwort
geht dahin daß die Alliierten die griechiſche Armee auffordern
werden Oſtthrazien ſo bald als möglich zu räumen Es iſt nach
dem Wortlaut des alliierten Abkommens klar daß der griechiſche
Rückzug aus Oſthrazien nicht allein von der Anerkennung der
neutralen Zonen ſondern auch von ihrer Beachtung abhängt
Augenblicklich ſind turkiſche Lruppen abgeſehen von denen der
Nachbarſchaft der britiſq,en Truppen bei Tſchanak auf der Js

mid Halbinſel in die neutrale Zone eingedrungen Die alliter
ten Generale haben Jsmed Paſcha gegenüber gegen ſolche Be
wegungen während der Mudaniatonjerenz proteſtiert Sie ſind
überdies im Widerſpruch mit den am 8 Oktober von Muſſtafa
Kemal gegebenen ſchriftlichen Verpflichtungen Wenn auch in
offisiell gemeldet wird daß Jsmed Paſcha verſprochen habe ſeine
Truppen zurückhzuziehen ſo iſt bisher noch keine Nachricht über
ihren Rückzug eingegangen Die von den Alliierten beſtimmte
Zone werde erſt geraumt werden müſſen ehe die Alliierten be
ginnen können die auf Thrazien bezügliche Teile des Abkommens
in Wirkſamkeit zu ſetzen Nach einer Meldung aus Konſtanti
nopel iſt an Kemal Paſcha eine Einladung ervangen ſich per
ſfönlich nach Mudania zu begeben um die Verhandlungen zu för

damit das Protokoll von Mudania unterzeichnet werden
önne

Paris 9 Oktober Eig Drahtmeldung Wie der Temps
ſchreibt ſind die Gerüchte wonach unter den alliierten Generalen
in Mudania eine gewiſſe Meinungsverſchiedenheit beſteht un
richtig Die franzöſiſche und die italieniſche Regierung hatten
ihren Delegierten in Mudania gleichlautende Jnformationen
übermittelt Es beſtehe Hoffnung daß in kurzer Zeit ein befrie
digender Abſchluß zuſtande kommen werde

London 10 Oktober Eig Drahtmeldung Nach Mel
dungen aus Konſtantinopel ſind insgeſammt 18 000 Mann türki
ſche Truppen in die neutrale Zone von Jsmid eingedrungen Die
nationaliſtiſchen Kreiſe in Konſtantinopel erklären dieſe Trup
ven ſeien konzentriert worden um nach Thrazien übergeführt zu
werden falls die griechiſche Regierung die Räumung verweigern
ſollte Die in die neutrale Zone eingedrungenen Truppen ſind
ähnlich wie die früheren mit umgehängten Gewehren vormar
ſchiert und hatten die weiße Flagge gehißt Jsmed Paſcha teilte
s ſtern General Harrington mit daß er den in die neutrale Zone
nen Tſchanak eingedrungenen Truppen Befehl gegeben habe ſich
à i 3uziehen

Kabinelksſißung in London
Kouſer ative Oppoſition gegen Lloyd George

London 10 Oktober Eigenre Drahtmeldung Jn der Nach
mittagsſitzung ſetzte das Kabinett den Vorſchlägen Eurzons die
er von c aus unterbreitete zunächſt Widerſtand entgegen als Cuxzon is einem F mit ſeiner Demiſſion

drohte wurde das Uebereinkommen angenommen Der Wider
ſtand des Kabinetts wurde deshalb erregt weil die Stärke der
türkiſchen Armee für Thrazien nicht feſtgeſetzt worden iſt Man
nimmt in unterrichteten Kreiſen an daß von ſeiten Englands eine
Ergänzung dieſes Punktes gefordert werden kann Die Konſerva
tiven in Wales die eine eigene Partei bilden haben zum 20 Ok
tober eine Konferenz einberufen auf der ihre Beziehungen zu der
engliſchen konſervativen Partei revidiert werden ſollen Als Ver
treter der im engliſchen Kabinett beteiligten Konſervativen wird
Lord Birkenhead an der Konferenz teilnehmen Die Konferenz
der man in politiſchen Kreiſen ernſte Bedeutung für das Schickſal
Lloyd Georges beimißt ſteht im Zuſammenhang mit der immer
ſtärker anwachjſenden Oppoſition der konſervatiden Kreiſe gegen
die Politik des Kabinetts Lloyd Georges Die Stimmen inner
halb der konſervativen Partei die eine Regierungsauflöſfung und
Neuwahlen für den November fordern mehren ſich

Der Dollar 3150
Deutlicher furchtbarer als in dieſer nackten Ziffer kann ſich

das Elend unſerer heutigen Verhältniſſe gar nicht ausdrücken
Der Dollar über 3000 Daß bedeutet daß Deutſchland mit ſeiner
Kaufkraft nunmehr dem Ende entgegenſteuert Es geht mit Rieſen
ſchritten bergab

Am 24 Juni als Außenminiſter Rathenau von irregeleiteten
verbrecheriſchen Zeloten ermordet wurde ſtand der Dollar noch
344 Am 1 Auguſt notierte er 643 am 1 September 1298 am
2 Oktober 1812 Und nun iſt er in neun Tagen hinaufgeſchnellt
auf 3150 Schon geſtern ſetzte ſich die geradezu wahnſinnig zu
nennende Kursſteigerung der ausländiſchen Zahlungsmittel mit
jähem Sprunge fort Das lawinenartige Anſchwellen des Papier
notenumlaufs die ins Ungeheure geſtiegene ſchwebende Schuld
des deutſchen Reiches haben das Vertrauen des Auslandes zu
unſerer Wirtſchaftskraft dem Nullpunkt nahegebracht Die Flucht
vor der Mark hilft vollends dazu das Unheil zu mehren und die
Auslanddeviſen ins Ungemeſſene zu ſteigern Unſer Wirtſchafts
leben ſteht vor den ſchwerſten Erſchütterungen wenn nicht ein
Glückszufall uns zu Hilfe kommt Aber nirgends zeigt ſich die ge
ringſte Spur davon Der Dollarſtand von 3150 iſt für jeden der
nur ſehen will der ſchlagendſte Beweis daß Deutſchland wirt
ſchaftlich zuſammenbricht wenn die Verrücktheit des Verſailler
Friedens unſeren Wirtſchaftswagen weiter mit unerträglicher
Wucht belaſtet Furchtbare Zeiten ſtehen uns unmittelbar be
vor Wie ſollen wir unſeren Bedarf an unentbehrlichen Nah
rungsmitteln die das Jnland in unzureichender Menge erzeugt
decken wenn die Mark in dieſer kataſtrophalen Weiſe entwertet
iſt Womit ſollen wir Getreide Kolonialprodukte Fette be
zahlen Kleine Mengen erfordern bei dieſem Markſtand ſchon
Millionen und Abermillionen und gehen über die Kraft des Jm
porteurs hinaus Große Schichten unſeres Volkes auch die die
das noch nicht ſehen wollen ſind ſchlimmer als je vom Hunger
bedroht Wir ſelbſt ſind machtlos dagegen keine deutſche Regierung
hat die Möglichkeit um unſer Los zu erleichtern Helfen können
uns lediglich die Staaten die uns dieſes unerträgliche Joch auf
erlegten Aber wann kommt da die Erkenntnis die Einſicht daß
die Weltwirtſchaft in ſchwerſte Gefahr gerät wenn Deutſchland in
den Abgrund treibt wann kommt der Wille zur Umkehr

Wiederherſtellung der Lage in Bozen
Rom 9 Oktober Eig Drahtmeldung Generalkommiſſar

Credaro hat ſein Amt wieder angetreten Der Miniſterrat hat
beſchloſſen im Ueber Etſchgebiet die Staatsautorität um jeden
Preis aufrechtzuerhalten Die Zivilbehörden haben von der
Wilitärverwaltung die Verwaltung wieder übernommen Die
Lage iſt alſo wieder normal Weitere Maßnahmen ſtehen bevor
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Der Miesbacher Anzeiger ſchreibt in ſeiner letzten Nummeraus Anlaß der Faſziſtenübergriffe und der damit für Tirol drohen

den Gefahren u Weder die e en die bayerRegierung werden zum Schutze der Tiroler Brüder irgend etwas
unternehmen Den Tirolern kann nur geholfen werden durch taten
freudige junge Leute die dem italieniſchen Faſzismus ein deutſches
Haberjeldtreiben entgegenſetzen Deshalb ergeht der Ruf Bayern
heraus

heue Zwiſchenfälle am Khein
Ein deutſcher Ziviliſt ſchwer verletzt

Düſſeldorf 9 Oktober Jn Oberkaſſel bei Düſſeldorf das von
den t beſetzt iſt und wo neulich ein belgiſcher Sergeant
einen belgiſchen Poſten und ſich dann ſelbſt erſchoſſen hatte iſt es
in der Nacht von Sonnabend zum Sonntag zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen deutſchen Ziviliſten und belgiſchen Soldaten ge
kommen wobei ein deutſcher Ziviliſt durch einen Halsſchuß lebens
en verletzt worden iſt Mitte voriger Woche wurde im be

etzten Gebiet von den Franzoſen ein deutſcher Jngenieur aus
ſſen wahrſcheinlich auf Anzeige eines ihm Uebelgeſinnten in

feſigenommen ohne Angabe von Gründen ins Gefängnis geworfen
wo er ſtreng bewacht wird und ihm entgegen allen geſetzlichen
Vorſchriften die Erlaubnis zum Schreiben uſw verweigert wird
Die entſprechenden Maßnahmen der Regierung dürften nicht lange
auf ſich warten laſſen

in etwas See im

Arbeitsgemeinſchaft
Seitdem der Reichstag in die Sommerferien gegangen

iſt iſt es ſtille geworden von der Verbreiterung der Re
gierungsbaſis der Schaffung der ſogen großen Koalition
Um ſo mehr iſt vor allem im Zuſammenhang mit dem Partei
tag der Deutſchen Demokratiſchen Partei über die Arbeits
gemeinſchaft der verfaſſungstreuen Mitte hin und her
geredet und geſchrieben worden Nun liegen am ſelben
Tage zwei bedeutſame Kundgebungen vor die noch vor dem
Wiederzuſammentritt des Reichstages dieſes große inner
politiſche Problem auf dem Wege zur Schaffung der Volks
einheit in den Vordergrund der politiſchen Ausſprache ſtellen
Am Tage vor der offiziellen Eröffnung des Demokratiſchen
Parteitages in Elberfeld hat der Parteiausſchuß mit über
wiegender Mehrheit eine Entſchließung des Parreivorſtandes
dem Parteitage zur Annahme empfohlen die eine Billi
gung der Arbeits gemeinſchaft zwiſchen Zentrum
Demokraten und Deutſcher Volkspartei in ſich ſchließt Anfang
und Schlußſatz dieſer Entſchließung bringen aufs Deutlichſte
zum Ausbruck daß dieſe Arbeitsgemeinſchaſt nicht nur in
keinerlei Gegenſatz zur Sozialdemokratie ſtehen ſondern ver
eint mit ihr für den Schutz der Republik arbeiten und für
den Zuſammenſchluß der verſchiedenen Bevölkerungsſchichten
kraftvoll eintreten ſoll beides Forderungen die mit der
Selbſtändigkeit der Demokratiſchen Partei und der Auf
rechterhaltung ihrer Grundſätze nicht nur durchaus vereinbar
ſind ſondern ein unantaſtbares Teil ihrer Grundſätze bilden
Der demokratiſche Parteiausſchuß hat ſich alſo die dem Partei
tag von den Hamburger Demokraten Entſchließa

edamit der et e r
hatte und der Parteileitung ihr Vertrauen kundget de in u cMinderheit ſich gegeſtraltton in ttegemeinſche w im übrigen

Wenn wie nunmehr anzunehmen iſt auch der Parteitag
ſelbſt dieſe Entſchließung gut heißt und die Arbeitsgemein
ſchaft zuſtande kommt ſo vollzieht ſich damit ein Konzentra
tionsprozeß um die Demokratiſche Partei als Kriſtalliſations
kern der zu der Hoffnung berechtigt daß dieſer Schritt
nur eine Etappe auf dem Wege zudem größeren
Ziel zur Bildung der großen Koalition darſtellt Es iſt bekannt daß die Demokraten ſchon ſeit langem
allen Widerſtänden zum Trotz unentwegt auf dieſes Ziel
die Einbeziehung der Deutſchen Volkspartei in die jetzige
Regierungskoalition hinarbeiten Daß es bisher nicht er
reicht worden iſt liegt bekanntlich an der negativen Ein
ſtellung der Sozialdemokratie Nicht minder energiſch aber
verfolgt auch das Zentrum dieſes Ziel ja man darf ſogar
ſagen daß es in dieſer Frage in der letzten Zeit die Füh
rung übernommen hat während die Demokraten als kleinſte
Regierungspartei ſich abſichtlich Zurückhaltung auferlegt haben
Das Zentrum hat bekanntlich im Laufe dieſes Sommers ein
mal davon geträumt daß es aus ſeiner Haut zu ſchlüpfen und
ein überkonfeſſionelles Gewand überzuwerfen vermöge Nach
dem ihm dieſe Hoffnung hauptſächlich aus den eigenen

eihen in Scherben geſchlagen worden iſt bemühen ſich
emſige Federn der großen Koalition von neuem den Boden
zu bereiten Der Abg Joes hat dies kürzlich auf dem
Verbandstage der weſtdeutſchen Arbeitervereine getan und
jetzt tritt das offizielle Organ der Zentrums
partei die Germania mit einem programmatiſchen
Artikel Für die große Koalition auf den Plan und fördert
kategoriſch die Verbreiterung der Regierungsbaſis Die
Gründe die das Blatt dafür ins Feld führt ſind letzten
Endes auch die Gründe der Demokraten Jnnenpolitiſch ſei
ſie unbedingt notwendig weil ohne die Erweiterung nach
rechts der jetzigen Koalition das Gleichgewicht fehle nach
der Vereinigung der beiden ſozialiſtiſchen Parteien während
doch im Lande der größte Teil des deutſchen Volkes ſich
zu den nicht ſozialiſtiſchen Parteien bekenne Es ſei ein un
natürlicher Zuſtand daß die Zahl der bürgerlichen Abgeord
neten außerhalb der Regierungskoalition größer ſei als die
Zahl derer die ihr angehören Zudem gäben in kultureller
Hinſicht die ſozialiſtiſchen Klaſſenexperimente in Thüringen
und Sachſen ſehr zu denken und man müſſe ſich beſorgt
fragen wie ein verſtärkter ſozialiſtiſcher Einfluß im Reiche
ſich nach dieſer Richtung hin auswirken werde Endlich liege
es auch nicht im Jntereſſe der Republik daß es ſo vielen
wertvollen Kräften ſchwer gemacht werde zum neuen Staat
in ein richtiges Verhältnis zu kommen Mitarbeit ſtärke die
Verantwortung Jn außenpolitiſcher Hinſicht weiſt das Blatt
auf die bekannten Verträge zwiſchen franzöſiſchen und deut
ſchen Induſtriellen hin welch letztere nun einmal in er
heblichem Maße in der Deutſchen Volkspartei ihre politiſche
Vertretung hätten ein Grund mehr weshalb dieſe nicht
außerhalb der Regierung und ohne politiſche Verantwortung
bleiben könne Dazu komme daß in England Amerika und
Frankreich die Sozialdemokratie eine höchſt beſcheideue Rolle
ſpiele während der Einfluß jener kommerziellen und finan
ziellen Kreiſe viel ſtärker ſei die in einer Regierungsmehrheit
mit der Sozialdemokratie als Hauptträgerin keine beſondere
kreditwürdige Vertreterin des deutſchen Volkes ſehen
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v rereſſierk viellekchk zu erfahren daß der Reichs
kanzler Dr Wirth durchaus auf dem Voden dieſes Aufſatzes
ſteht und daß er bei den letzten Beſprechungen mit den
Führern des Zentrums und der Demokraten ſich wiederholt
zu der Notwendigkeit der baldigen Schaffung der rege
Koalition bekannt hat Es iſt ein hübſcher Zufall daß
der volksparteiliche Führer Dr Streſemann am vor
geſtrigen Sonntag auf dem Parteitag des Wahlkreiſes Weſt
falen Süd in Siegen dieſe Gründe in ſeiner Art unter
ſtrichen hat Wenn dabei der Führer der Wiederaufbau
partei ſich dahin geäußert hat das Wiedererſtarken Deutſch
lands könne nicht von einer Partei kommen ſondern nur
vom Block des ganzen Volkes wenn er ferner die Erkennt
nis ausgeſprochen hat jede Politik in Deutſchland müſſe eine
Kompromißpolitik ſein ſolange wir nicht das Zweiparteien
ſyſtem hätten das wohl eine Parteioppoſition ertragen könne
aber nicht das Paterland und wenn er ſchließlich in dieſem
Sinne wie vordem ſein Parteifreund Miniſter Dr Voelitz
freudige Staatsbejahung forderte ſo ſind das begrüßungs
werte Worte voll Einſicht von denen man nur hoffen muß
daß ſie die Deutſche Volkspartei als ſolche, und nicht nur
ihre Führer alsbald zu Taten ummünzen Die Erziehungs
politik der Demokraten in dieſer Frage hat demnach endlich
Früchte getragen Die Frage der großen Koalition iſt
nun alſo ſpruchreif und muß geklärt werden ſo bald der
Teiſ zuſammentritt Hoffentlich geht es dabei ohne innere
riſe ab

Der Bakhenau Prozeß
Leipzig 9 Oktober Eigene Drahtmeldung Nach der Erklärung

des Präſidenten des Staatsgerichtshofes über die Vergiftungserſcheinun
gen bei den Angeklagten wird in die Verhandlung eingetreten Von dem
Verteidiger Günthers iſt ein neuer Zeuge Landwirtſchaftslehret Dunckard
aus Berlin geladen der über das Vorleben Günthers ausſagen ſoll
Er ſagt aus Günther war ſtets ein hilfsbereiter Kamerad ließ ſich aber
außerordentlich T beeinfluſſen ach dem Erzbergermorde traf ich
ihn zufällig Den Mord verurteilte er auf das ſchärfſte Günther pflegte
nur dann maßlos zu übertreiben wenn es ſich um ſeine Perſon handelte
Jm Turnverein erzählte er einmal der Kaiſer ſei im Luftſchiff in Deutſch
land gelandet und er ſelbſt ſei dazu auserſehen mit dem Kaifer im Auto
u fahren Der Zeuge hat den Eindruck daß Günther ſich in dieſen Ge
anken ſo verbiſſen hatte daß er wenn man ihm jetzt ein Auto beſtellte

um zum Kaiſer zu fahren ſich hineinſetzen würde Anläßlich der Genug
Konferenz äußerte er er betrachte Rathenau den vielfachen Millionär
nicht als Vertreter der Arbeiterklaſſe oder der Demokratie ſondern als
typiſchen Vertreter der Großfinanz Jm übrigen habe er immer ſehr
viel mit ſeinen Beziehungen zu hochſtehenden Perſönlichkeiten geprahlohne indeſſen Namen zu nennen Der Zeuge wird vereidigt Lureuf
wird

Günther über ſeine Beziehungen
vernommen Er erklärt mit Ludendorff durch die nationale Vereinigung
und durch eine Korreſpondenz über das eiwaige Wiederaufnahmever
fahren im Jagow Prozeß mit dieſem geſprochen zu haben über andere
Dinge ſei nicht geſprochen worden Bezüglich ſeiner Beziehung zu
Helfferich ſagt Günther aus er ſei von einen Grafen Reventiow zu
Helfferich und dann auch zu Oberſt Bauer geſchickt worden damit ſie in
der Nationalen Vereinigung darauf hinwirken ſollten jedem gewalt
ſamen Umſturz entgegenzutreten Andere Beziehungen habe er nicht ge
habt Die Frage ob in ſeinen Kreiſen Putſchpläne von rechts ventiliert
wurden beantwortete Günther mit Nein Der Sachverſtändige Sani
tätsrat Dr Schü t e äußert ſich auf Grund der Aktien über die Geiſies
verfaſſung Günthers dahin er habe den Eindruck gewonnen daß der
Angeklagte unbedingt Pſychopath ſei Die zweite hervorſtechende Eigen
ſchaft ſei die außerordentliche Renommiſterei des Angeklagten die ſich
mit Phantaſterei verbinde Hinſichtlich der Glaubwürdigkeit des Ange
klagten iſt der Sachverſtändige der Anſicht daß ihm mehr zu glauben ſei
als man ohne weiteres annehme Daß der Angeklagte bei dem
Rathenaumord unter dem Einfluß eines ſtarken äußeren Willens ge
handelt hat hält der Sachverſtändige für durchaus möglich Bezüglich
ſeines Briefwechſels erklärt Günther von Ludendorff zehn bis zwölf
von Helfferich zwei von Bauer einen Vrief erhalten zu haben Der
Jnhalt der Briefe ſei lediglich geſellſchaftlicher Ratur geweſen Auf
Befragen des Präſidenten erklärt

at Tilleffen v

m n WageSrudigam forrge n gen berichiet Er be as
eu9t daß Brüdigam ein Spitzel war und wollte ihn loswerden Ueber
ſeine Wertſchätzung für Rathenau befragt erklärt der Angeklagte er ſei
über ihn nicht klar geweſen habe aber viel von ihm geleſen und den
Eindruck gehabt daß er eminent klug und zweifellos auch tatſächlich im
deutſchen Sinne tätig ſei Gegner der Erfüllungspolitik ſei er allerdings
habe aber nie gegen die h Die Ausſagen BrüdigamsGünther hätte anläßlich des Erzbergermordes geſagt Das Schwein
Erzberger iſt abgekehlt worden bezeichnete der Angeklagte als eine in
fame Lüge Darauf wendet ſich die Vernehmung des Angeklagten ſeiner
Teilnahme am Rathenaumord zu Bei der Erzählun rands Kern
habe ein Attentat auf Rathenau vor habe er dabei nicht ſofort an einen
Mord gedacht und ſofort erwidert Kern ſei wahnſinnig geworden Von
den Kernſchen Mordplänen habe er auch ſpäter abgeraten da er ſie für
politiſchen Widerſinn hielt Auf die Frage ob denn die Flucht vorbereitet
ſei habe Kern gebeichtet Man habe kein Geld Jch bin darauf ab
ſichtlich nicht eingegangen trotz mehrfacher Anſpielungen Schließlich ſeiauch Kern ſeiner Anſicht nach ſchwankend geworden Die zuſammen

Das all germaniſche Herbſtfeſt
Von Ernſt Edgar Reimérdes

Wenn der Sommer zu Ende ging und die Tage kürzer wur
den feierten unſere heidniſchen Vorfahren ein großes Herbſi
feſt das unter den Veranſtaltungen des Jahres mit an erſter
Stelle ſtand Es war eine Art Erntedankfeſt verbunden mit
Opfern zu Ehren des Göttervaters Wodan Odin des Herrn
des Lichtes und Beſchützers der Sagaten und ſeiner Gemahlin
Freya der gütigen Erdmut er Gleichzeitig das Herbſt
feſt ein Totenfeſt das namentlich den greßen oten galt deren
Gedächtnis man durch Opfer und Lieder ehrte Die ſterbende
Natur hatte den alten Deutſchen dieſen Gedanken nahegelegt
Die Abnahme der Tage und die Zunahme der Nächte erklärten
ſich unſere Altvordern aus der Götterlehre ſie glaubten Wo
dan lebe in der warmen Aahreszeit in ſtändigem Kampf mit
den Glutgeiſtern mit dem Drachen Fafnir der an der Wurzel
der Welteſche Ygadraſil ſeinem Throönſitz nagte und im Sep
tember mit den von Norden heranrückenden Winterrieſen Nach
beendigter Ernte ſank Wodan von ſeinem Thron herab und
wanderte als Flüchtling durch das Land um die Geſinnung
der Menſchen zu prüfen ſie zu belohnen oder zu ſtrafen Jn
chriſtlicher Zeit ſeste man an die Stelle Wodans den heiligen
Michael den ſtreitbaren Erzengel den Seelenfürſten von dem
die Legende berichtet daß er die abgeſchiedenen Seelen an der
Pforte des Paradieſes empfängt um über ihre Taten Gericht
zu halten Jn einer Urkunde aus dem 13 Jahrhundert wird
St Michael praepositus Paradisi et princeps animarum
der Vorgeſeßte des Paradieſes und der er der Seelen
nannt Nach alter Vorſtellung ichael erſt umSeele kämpfen die der Teufel nicht ohne weiteres ber

Da Wodan der Verleiher des Schlachtenſieges Siegesvater mit dem für die a e eitenden
Erzengel Michael za rricge gemeinſame ap hat hielt es nicht
ſchwer ihn an die Stelle des Heidengodtes zu ſehen Wo ſich
einſt Wodanheiligtümer befunden hat en u nu

reiKirchen und Kapellen zu Ehren Michaels Ber
zu Rom die erſte Kirche und namentlich imMitt
ahlreiche Gotteshäuſer auf den Namen des gels ge

Anſchluß an die Kirchweihtage entwickelten t e Vol
2ſe Michaeliseſte don denen nur die Michaeli und

Meſſen übriggeblieben ſind Auf dem Mainzer Konzil wurde
als Termin für das Michaelisfeſt der 29 Zehtembgr raeſe t

de 15 März und zuleh Tann worden war Jn aller Zeit janden am

dipl
Ver

e abgeſchloſſen und erneuert Dienſtboten gemietet vblie

faſſende Frage der S en v Snnther die Mitſchud beſtrekke und
e auch keine Veranlaſſung zur Anzeige zu haben beantwortet der

geklagte dahin er habe tatſächlich

geglaubt daß Kern den Plan aufgegeben hätte
und ni ewußt daß Kern den Plan bereits ſo intenſiv vorbereitet
t echow ſei ſeiner Anſicht n a e als möglich im Dunkeln

der den Plan gelaſſen worden Hinſichtlich der Gefangenenbefreiung
bemerkt der Angeklagte dieſe ſei gewiſſermaßen die Privatunternehmung

Brands uwet n er glaube aber daß Kern ſchon als er das Auto holen
ließ an den Mord gedacht habe Nachdem Dr Sack im Jntereſſe des
älteren Techow eine Pauſe beantragt hatte trat nach 1 Uhr eine Pauſe
ein Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Angeklagte Plaasvernommen der auf Befragen die Vorgänge in Berlin itderi Darau

der Vorſitzende die Jeugen darauf aufmerkſam daß ſie nachträgli
vereidigt werden würden Polizeikommiſſar Göpner der den Ange

x Plaas vernommen hoat erklärt Plaas habe ſeine Kameraden
nicht verraten wollen Auf eine Frage des Verteidigers Bloch beſtärigt
der Zeuge eine Darſtellung Tilleſſens wonach dieſer auf die Frage desKommiſſars was er mit Kern und Fiſcher machen würde die Fauſte

dalte und antwortete Jch würde ſie mit den Köpfen aneinander hauen
Auch die Vernehmung des Zeugen Kriminalkommiſſar Hahn brin
nichts Weſentliches Nach Ausſagen des letzteren der über die Verhaf
tung Steinbecks ausſagate habe Steinbeck bei der Verhaftung erklär

önnte Rathenau ein ähnliches Ende wie Erzberger Der Se
ſ

erStenbed beſtätigt dieſe Darſtellung Er habe damit u Gewiſſen
in der Mordaffäre bekunden wollen Zeuge iminalkommiſſar
Schleinigtz hat bei Küchenmeiſter in Freiberg ein geheimes Waffen
und Munitionslager entdeckt über das er genauere Angaben macht ZumSchluß wird noch Studienrat Retzſch über die Vorgänge auf dem Meß
abend des deutſchnationalen Jugendbundes vernommen Er traut
Günther nicht zu den Mord begünſtigt zu haben Er habe auf dem
Abend eine Rede gegen die Ermordung lien die er als vollkommen
undeutſch bezeichnet habe Der Zeuge wird von verſchiedenen Beiſitzern
über den deutſchnationalen Jugendbund e uf die Frage ob
der Bund antiſemitiſche Tendenzen verfolge antwortet der V Jn
gewiſſem Sinne ja nicht aber in dem W daß das geſamte Juden
ium bekämpft wird ſondern der Teil des Judentums der gewiſſe mate
rialiſtiſche und zerſetzende Tendenzen verfolgt Um 8 Uhr wird
Sitzung auf Dienstag 9 Uhr vertagt

Deulſchdemokraliſcher Parkeitag
Von unſerem nach Elberfeld entſandten Sonderberichterſtatter

Elberſeld 9 Oltaber Herrliche Herbſttage mit glitzerndem letzter Redner erinnerte daran daß auch im Norden der Verſailler
Sonnenſchein liegen über dem Wuppertale an deſſen ſteilen von
Wäldern umgrenzten Höhen ſich das Häuſermeer Elberfelds hinzieht Die ſtattl Stadthalle iſt feſtlich mit ſchwarzrotgolde

nen Fahnen geſchmückt und in ihrem großen Saal Wappen
und Banner wo heute früh bald nach 9 Uhr der grtecgeß inAnweſenheit von gegen 300 Teilnehmern eröffnet wurde Geſtern
abend hatte in dem weiten Raum Miniſterpräſident Tantzen aus
Oldenburg eine große politiſche Rede die von künſtleriſchen Dar
bietungen umgeben war gehalten die Parteifreunde von nah und
fern begrüßt und ſie zur neuen Arbeit für das neue Parteijahr
aufgefordert Heute gedachte der Parteivorſitzende Dr Peterſen
zu Beginn der Verhandlungen zunächſt der Führer die der Tod
im letzten Jahre hinweggerafft hat Konrad Haußmann Lieſching
Karl Mommſen vor allem aber des durch Mörderhand getöteten
Walther Rathenau des beſten Freundes in ſorgenvoller Zeit
des rechten Mannes zur rechten Zeit am rechten Ort der die erſte
Breſche in dem Verſailler Verirag um die Welt ihrer Völker
verhetzung zu erlöſen geſchlagen hat dann ſelbſt das Opfer des
Haſſes inmitten des eigenen Volkes fiel

Nach Konſtiruierung des Büros und örtlichen Begrüßungen
konnte gleich in die Tagesordnung eingetreten werden Sie um
faßt die großen Fragen der Außenpolitik im Weſten Oſten und
Norden des Reiches Juſtizrat Falk Köln gab ein bis ins
einzelne genau ausgeführtes Bild von der

Lage des beſetzten Gebietes am Rhein
All die kleinen Schikanen und die groben Rechtsbrüche die unter
Nachwirkung des Kriegshaſſes ausgeübt werden ſowie die Verſuche das Rheinland zu verwelſchen zogen an unſerem Auge

vorüber Aber noch feſter reckt ſich die Zuverſicht auf daß die
Rheinländer treu zum deutſchen Vaterlande ſtehen Auf dieſem
Hintergrund zeichnete dann Prof Brinckman Berlin die Linie
vor die kluge deutſche Auslandspolitik den öſtlichen Demokratien
egenüber wahren ſoll Er warnt vor einer Gefühlspolitik dieſe vertrauensvoll England gegenüber verhält und in der fran

zöſiſchen Politik nur Hoffnungsloſigkeit für Deutſchland ſehen
möchte Erforderlich ſei eine Erfüllungspolitik aber in der Form
einer ruhigen Abwicklungspolitik Oſtpreußens Oberpräſident
weiß dann den Parteitag zu begeiſtern für die kulturellen Auf
gaben die Deutſchland im Oſten zu erfüllen hat um das abge
krennte Deutſchtum deutſch zu erhalten und die Grenzgebiete ihrem
Widerſtand und ihrer Werbefähigkeit zu erhalten Eine in dieſem
Sinne gehaltene Entſchließung findet ſtürmiſche Zuſtimmung
dann bietet der Geſandte a D Dr Richter Berlin einen im

atiſchon Dienſt ſcharf geſchulten Einblick in Deutſchlands
ältniſſe Er weiſt nach wie Frankreich es verſtanden hat

uns von den großen Oſtſtaaten durch die Bildung kleiner Staaten
zu trennen während geſteigertes Natiovnalgefühl jeden Tag Ver
wicklungen bringen kann und wie es befliſſen war Rußland als
europäiſche Macht auszuſchalten Dazu die Orientfrage mit ihren
Verwicklungen Es würde nichts falſcher ſein als von einem
franzöſiſch engliſchen Konflikt für uns viel zu erwarten Wir
wollen uns als Zuſchauer fühlen aber als ſolche die jeden
Augenblick von den Schauſpielern ar der Bühne gezwungen wer
den können bei der Hand zu ſein Dies wahnt uns der Welt zu
zeigen daß die junge deutſche Republik in ſich ſelbſt gefeſtigt iſt
ſich nicht von Parteikämpfen und wirtſchaftlichen Gegenſätzen
auseinanderreißen läßt daß uns vielmehr der Staat und ſeine
Exiſtenz über alles geht Rauſchender ſich immer wiederholender
Beifall dankte dem Redner für das bedeutungsvolle Referat
Ein kurzes eindringliches Wort des Abg Hoff aus Kiel als

Vertrag eine blutige Wunde in den ganzen Volkskörper geſchla
a hat deſſen Heilung unſere Aufgabe iſt Dann trat die

tittagspauſe ein
Der Rheiniſche Volkstag am letzten Sonntag ſtellte

eine gewaltige Treukundgebung für Rhein und Reich dar
Seine Teilnehmerzahl iſt mit 10 000 ſicherlich nicht zu hoch geſetzt
Von den früheſten Morgenſtunden an durchzogen demokratiſche
Jugendgruppen aus den beſetzten und anſtoßenden Gebieten mit
ſchwarz rotgoldenen Fahnen die Stadt im Verein mit der Zen
trums und der Arbeiterjugeno Mehr als 60 Städte bis hinunter
ins Saarland hatten mit Sonderzügen Delegationen entſandt
Es war eine Maſſenkundgebung impoſanter Art die ſich am
Nachmittag hinaufbewegte zur ragenden Höhe der Hardt wo die
Reichstagsabgg Pfarrer Korell und Dr Marie Eliſabeth
Lüders die die Nöte der beſetzten Gebiete als deren Abge
ordnete aus eigener Erfahrung kennen in bewegten Worten
alles das ſchilderten was die Bevölkerung zu erdulden hat und
doch die tröſtliche Verſicherung geben konnten daß alle Leiden
die Rheinländer nur feſter an ihr Vaterland geſchmiedet haben
Wie ſehr Parteiunterſchiede gegenüber dem feindlichen
Drucke verſchwinden zeigte ſich darin daß für den Verein der
Saarländer der Zentrumsabg Omert ſprach

Jn der Nachmittagsſitzung überbrachte bei Beginn der Debatte
Frank Grüße von der deutſchen Saar Er ſchilderte die Leiden
des Saargebietes und hob als Aufgabe der doutſchen
Demokratie hervor der h welſchen Demokratie
entgegenzutreten Der dner ſchloß mit einem Treugelöbnis
Jhm ſchloß ſich ein anderer Redner des Saargebietes an Frau
Brönner beleuchtete die franzöſiſchen Beſtrebungen das Memnel
land von Deutſchland loszulöſen Eine von der Rednerin vor
geſchlagene Entſchließung wurde einſtimmig angenommen in wel
cher das Memelland Treue gelobt gegen die Loslöſungsbeſtrebun
gen der Entente proteſtiert und Gerechtigkeit verlangt wird
Die Grüße Danzigs überbrachte Dr Hermann Als Hilfe für
Danzig empfahl der Redner die Stadt im Handelsverkehr als
Jnland zu behandeln Auch er erneuerte das Gelöbnis der Treue
Für die bayeriſche Rheinpfalz ſprach Hammerſchmidt
der dasſelbe von ſeinen Landsleuten ſagen konnte Er wünſchte
daß das beſetzte Gebiet nicht vergeſſen werden möge Wolf
Berlin der früher in Elſaß Lothringen anſäſſig war ſchilderte die
Leiden der Deutſchen in Elſaß Lothringen Jnzwiſchen war eine
Reſolution eingegangen die ſich mit der

Not der Preſſe

beſchäſftigte Es wird verlangt 1 er der Anzeigen
ſteuer auf den Satz der allgemeinen Umſatzſteuer von 2 Prozent
im Höchſtmaß und zwar rückwirkend vom Januar 1922 an
2 Bereilſtellung von etwa 75 000 Raummetern Fichtenholz monat
lich zur Herſtellung des erforderlichen Zeitungsdruckpapiers zum
Preiſe von höchſtens 3000 Mark je Raummeter ſeitens der Län
der und der ldbeſitzer 3 Verſtärkung der Rückvergütungs
kaſſe aus dem Geſetz über Maßnahmen gegen die wirtſchaftliche
Rot der Preſſe 4 Scharfe Ueberwachung der Aus
fuhr von Zellſtoff und Druckpapier 5 Aufhebung des Ein
fuhrzolls für Zellſtoff Die Reſolution iſt unterzeichnet von Dr
Garbe Dr Fiſcher Nuſchke und Dr Oehlke

Der Bildungsausſchuß des Reichstages tritt heute zuſammen

Tage des heiligent Michael große Volks und Gemeindeverſammlungen ſtaſt Herbſthin
unter freiem Himmel wurde

Recht geſprochen Geſete wurden beraten und jedermann durfte
ſeine Meinung äußern und Wünſche voröringen V Dänemark
und Schleswig ſind noch s zur Mitte des 19 Jahrhunderts
die ſogenannten Dinggerichte abgehalten worden von denen einesder bedeutendſten das der Hohner Farde erſt 1854 einging

n der deutſchen Dichtung des Mittelglters vor allem in den
Schlachtgeſängen nahm St Michael die Stelle Wodans ein
Schon in den ans der Karolingerzeit ſammenden chriſtlichen
Schlachtliebern erſchetnt der ſtreitbare Held Michael der ebenſo
wie St Georg den Drachen den Teufel das Böſe beſite
eine Erinnerung an Wodans Kampf mit Fafnir als Dux

Michael protector Germanige Herzog Mickael der Schirm
herr Deutſchlands Weil nach jedem Vers der Name Her
zog Michael wiederkehrte nannte man die Schlachtlieder Michaelslieder Der Spottname Deutſcher Michel ſoll hierin ſei
nen Urſprung haben Jn früherer Zeit trank man am 29
September die Michaelsminne in neuem Wein wie man einſt
die Odinsminne getrunken hatte Jn England veriehrt man
an dieſem Tage heute noch die Michaelszans wie bei uns am
10 November die Marinsgans ein heidniſches Opfergericht
und die Kuchen welche ehemals zum Mihael sfeſt gebacken wur
den Michaelis Michels oder Kirmeßkuchen ſind ebenfalls
heidniſchen Urſrrungs und aus einem Opfergebäck hervorgegangen
das man Wodan zu Ehren aß Jn alter Zeit arbeiteten die
Handwerksgefellen am Michgelis age zum erien Male wieder
bei künſlichem Licht die Meiſter waren verpflichtet ihnen an
dieſem Abend eig eſtmahl zu gehen das gewöhnlich aus einer
Gans beſtand Lichtbraten oder Lihtgans genannt Nach dem
Eſſen hielten die Geſellen unter Vorantritt einer Muſikkapelle
einen Umzug mit Lichtern und Lampen ab Auch hinſichtlich des
Wetters und der Fruchtbarkeit des kommenden Jahres iſt mit
dem Michaelistage mancherlei Aberlanben verbunden ſo betet der Witt An früd S be abends iugr da
Wetter jeder i ziehen wobeikünde um daraus Schlüſſe zubedeyrtet WMerkwurdiderweiſe galt

ichgel s age ebenſo wie die Wal
ammlungetag der Heren Von den aber

jede Stunde einen Mona
ehemals die u um
vreht alstglänhiſchen Bränchen des Michge s ages bat tierhalten im Freiſtagt e ſagt d ſente
daß der Hausherr ſtiebt wenn 73 an dieſem Tage F e
t und in d tmark vermeidet man es zu ſpinnen

et r e en a aamMichaelistag ein wichtiger Zahlen n n n a Verihm wurden v T
en

inan nannte ihn deswegen Wandeltag ungen

J

ge der Tagesordnung ſteht das vielumſtrittene Reich sſchul

c jingen heuce nohh ben ver 29 Se rnoser natze iſt
Bers

Jck wi dat Lan erſt Abend wär
An mör n r BertsDenn ſchull de Bur min Lohn mi geben
Ut denn güng ick wol af

E ar e der Tag der Heimsehr in das Elternhaus und
ſomit ein Freudentag

Deutſche Vildwoche in Jena Jn der Zeit vom 22 bis 27 Okt
veranſtaltet der Thüringer Verband r Förderung
des Lichtbildweſens in Gemeinſchaft mit dem Berliner

r für Erziehung und Unterricht inherrlichet Räumen des von Ernſt Abbe geſtifteten Volks
hauſes zu Jena eine Deutſche zugleich die erſte Thüringiſche Bild
woche Mit einem umfaſſenden er Verwaltungsbeamte
insbeſondere Schulaufſichtsbeamte für Lehrer aller Schulgattungen
für Hochſchullehrer und S an Volkshochſchulen Jugend
pfleger für alle in der Bildungspflege beſchäftigten Perſonen iſt
eine von den erſten Firmen beſchickte usſtellung verbunden
Die bekannteſten Autoritäten auf dem Gebiete des Lichtbildweſens
ind für Vorträge aus den Gebieten des Lehrfilms und des Steh
ildes gewonnen worden Demonſtrationen von neueſten Apparaten Ken und Bildern wechſeln ah mit Ausſprache und prak

tiſchen Lehrproben Technik und Praxis des Lichtbildweſens wird
von deſzn chkennern behandelt ließlich ſollen ſeden Ahend

nt che Veranſtaltungen von hoher Bedeutung Relativitäts
film Lönsabend mit dem Lampeſchen e Heidefilm u
z weiteren Veſucherkreiſe die Augen n für die hoheulturpolitiſche el die gerade in unſerer Zeit dem Licht
bildwefen zukommt A en e Auskunft undausführliche Programme r die C t telle des Thür Ver
andes zur Förderung des Lichibildweſens in Jena Kaiſerin

Auguſta Straße 15

adttheuter Die Erſtauffüru r e PolenblutSia Nebtet e am er 78 Uhr ſie Heute
ienstag 755 Uhr wird O Wi des Komödie Annbuey wieder
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t Mittwoch 7 ioonnabend umann Morgenfeier nds 75 Polenblut
Bei der Gerhart Hauptmann Morgenfeter die das Stadt

theater am Sonntag 114 Uhr vormittags veranſtaltet kommen
ltere und neue weniger bekannte Dichtungen Hauptmanns zumi in n de hekortrag Außerdem S v 8 Bekenntnis
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